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Rechtsprechung

Grundstücksrecht
BGH 21.09.2023 – V ZB 17/22 Anspruch auf Grundbuchumschreibung nach Löschung einer zuvor  

rechtmäßig eingetragenen Zwangshypothek 
(mit Anmerkung von Dr. Johannes Holzer)

1

BGH 19.10.2023 – V ZB 8/23 Verlangen des Nachweises der Verfügungsbefugnis des Testamentsvollstreckers 
durch das Grundbuchamt; Wirkungen des im Grundbuch eingetragenen Testa-
mentsvollstreckervermerks

5

OLG Dresden 15.11.2023 – 17 W 644/23 Notwendigkeit der Erteilung eines Hinweises durch das Grundbuchamt bei 
Fehlen vollstreckungsrechtlicher Voraussetzungen

9

OLG Karlsruhe 01.12.2023 – 14 W 91/23 (Wx) Notwendigkeit der Mitwirkung eines Notars bei Stellung eines Grund-
buchumschreibungsantrages

10

OLG Köln 11.12.2023 – 2 Wx 203/23 Erbeinsetzung einer noch zu gründenden nicht rechtsfähigen Stiftung;  
Eintragung eines Treuhänders ins Grundbuch

10

OLG München 14.11.2023 – 34 Wx 167/23 Zulässigkeit einer Unterlassungsdienstbarkeit bei einer einzigen Nutzungs-
möglichkeit

11

OLG München 27.11.2023 – 34 Wx 203/23 Verfügungen des Testamentsvollstreckers vor Annahme des Amtes 13
OLG Naumburg 14.03.2023 – 12 Wx 9/23 Voraussetzungen der Eintragung einer Zwangssicherungshypothek für  

Säumniszuschläge
15

OLG Naumburg 07.07.2023 – 12 Wx 44/23 Umfang der Prüfungskompetenz des Grundbuchamtes bei einem Eintragungs-
ersuchen einer Behörde

16

OLG Saarbrücken 14.11.2023 – 5 W 64/23 Prüfung der Verfügungsbefugnis des Testamentsvollstreckers bei einem  
Insichgeschäft; keine Prüfung der Entbehrlichkeit einer Unbedenklichkeits-
bescheinigung durch das Grundbuchamt

16

Handels- und Registersachen
OLG Düsseldorf 14.09.2023 – I-3 Wx 122/23 Dringender Fall iSd § 29 BGB, wenn die Löschung der Gesellschaft wegen  

Vermögenslosigkeit zu erwarten ist
18

OLG Frankfurt a. M. 19.10.2023 – 20 W 60/23 Zur Löschung der Löschungseintragung einer GmbH im Handelsregister 19

Familiensachen
OLG Hamburg 11.10.2023 – 2 AR 9/23 Zuständiges Gericht bei einem fehlenden gewöhnlichen Aufenthaltsort eines 

Kindes; Auseinanderfallen gerichtlicher Zuständigkeiten für dasselbe Kind
22

Betreuungs- und Unterbringungssachen
BGH 20.12.2023 – XII ZB 514/23 Verwertung des Ergebnisses einer persönlichen Anhörung des Betroffenen nach 

Richterwechsel
24

Nachlass- und Teilungssachen
OLG Celle 23.10.2023 – 6 W 116/23 Kein quotenloser Erbschein bei eindeutigen und zweifelsfreien Bestimmungen 

des Erblassers zu den Erbquoten. 
24

OLG Düsseldorf 18.09.2023 – I–3 Sa 5/23 Internationale Zuständigkeit des Nachlassgerichts bei einem im Ausland leben-
den ausländischen Erblasser; fehlende Bindungswirkung eines Verweisungs-
beschlusses bei Anwendung einer außer Kraft getretenen Vorschrift

25

OLG Düsseldorf 27.11.2023 – I-3 Wx 169/23 Beschränkung der Vererblichkeit der Nacherbenstellung auf Familien-
angehörige

26

OLG Frankfurt a. M. 23.10.2023 – 21 W 69/23 Umfang der Freistellung von der Bindungswirkung eines gemeinschaftlichen 
Ehegattentestaments 

28

OLG Hamm 23.11.2023 – 15 W 231/23 Befreiung vom Verbot des Selbstkontrahierens als Inhalt des Testaments-
vollstreckerzeugnisses

32
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OLG Köln 15.12.2023 – 2 Wx 212/23 Berechtigung eines Sozialhilfeträgers zur Beantragung eines Erbscheins 33
OLG München 25.09.2023 – 33 Wx 38/23 e Anforderungen an die Bestimmtheit einer Erbeinsetzung; Anforderungen an 

den „Mindestbedeutungsgehalt“ der testamentarisch verwendeten Begriffe
34

OLG München 13.10.2023 – 33 Wx 73/23 e Widerruf eines Testaments durch großflächige Durchstreichungen; Anforderun-
gen an die Feststellung der Vornahme der Veränderungen durch den Erblasser

36

OLG München 27.11.2023 – 11 W 1289/23 e Einwand der fehlerhaften Anordnung der Nachlasspflegschaft und der Verlet-
zung der Amtspflichten im Rahmen der Nachlasspflegervergütungsfestsetzung

37

Freiheitsentziehungssachen
BGH 05.12.2023 – XIII ZB 45/22 Keine Notwendigkeit der Stellung eines Haftantrags durch eine Behörde in 

elektronischer Form
39

Kostenrecht
OLG Hamburg 18.12.2023 – 2 W 53/23 Voraussetzungen für die Gebührenprivilegierung gem. § 64 SGB X für die  

Erteilung eines Erbscheins
39

OLG Köln 13.12.2023 – 2 Wx 218/23 Bemessung des Wertes einer beschränkt persönlichen Dienstbarkeit betreffend 
ein Leitungsrecht für ein Stromversorgungsunternehmen

41

OLG Naumburg 10.05.2023 – 12 Wx 19/23 Zusammenrechnung der Grundstückswerte bei Eigentumsübertragung  
mehrerer Grundstücke in einer Urkunde trotz mehrerer gesonderter Umschrei-
bungsanträge

42

Sonstige Verfahren
OLG Karlsruhe 01.12.2023 – 14 W 86/23 (Wx) Antrag auf Todeserklärung wegen Verschollenheit 43

Verfahrensrecht
BGH 18.10.2023 – XII ZB 169/23 Nachträgliche Zulassung der Rechtsbeschwerde auf die Anhörungsrüge 44
BGH 15.11.2023 – IV ZB 6/23 Rechtsweg gegen Entscheidung über die Akteneinsicht Dritter in einem  

abgeschlossenen Nachlassverfahren
44

OLG Frankfurt a. M. 10.10.2023 – 6 UF 158/23 Notwendigkeit der Übermittlung einer Beschwerde in einem FamFG-Verfahren 
als elektronisches Dokument

46

OLG Karlsruhe 18.10.2023 – 18 UF 39/23 Zu Umfang und Folgen der Wirkungslosigkeit einer bereits ergangenen  
Endentscheidung nach Antragsrücknahme in der Beschwerdeinstanz 

47
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